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Die Sperrung des A7-Grenztunnels wegen War-
tungsarbeiten haben am Mittwochabend Rettungs-
kräfte aus Deutschland und Österreich für eine
Übung genutzt. So konnte die Feuerwehr Füssen
erstmals ihren tags zuvor gelieferten Verkehrssiche-
rungsanhänger (rechts im Bild) testen. Er dient zum
Absichern der Einsatzstelle und soll den herannahen-
den Verkehr warnen. Auch die länderübergreifende

Zusammenarbeit der Füssener Wehr mit der Leit-
stelle Tirol in Innsbruck wurde mit einer Funkübung
über Digitalfunk geübt. Auf der anderen Fahrbahn-
seite der A7 trainierte das Technische Hilfswerk
(THW) Füssen das Absichern und Ausleuchten einer
Einsatzstelle, während die Feuerwehr Vils den neuen
Fluchtstollen am Grenztunnel für Brand- und Ret-
tungsübungen vernebelte. sts/Foto: Markus Raffler

Retter nutzen Grenztunnel-Sperrung für Übungen
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Damit das Programm Erfolg ha-
ben kann, „muss es aber kostenlos
sein“, so der 2. Konrektor Armin
Eder der Realschule Füssen. Das ist
für ihn wichtig. Die wachsende Zahl
der Schüler, die sich keinen Apfel
leisten können, sei groß. Genauso
stellt sich die Frage: Woher kommt
das Obst? „Regionale Angebote wä-
ren gut“, findet Eder.

Er macht einen weiteren Vor-
schlag: Im Zuge der Wahl wäre es
schön gewesen, wenn die Bauern
ihre Milch nicht verschüttet, son-
dern mit Bechern an den Schulen
verteilt hätten – vielleicht sogar mit
Hilfe des Landrates. „Das wäre
sinnvoll gewesen.“

die Aufgabe, Obst anzubieten“. In
den Fächern Hauswirtschaft sowie
in Heimat- und Sachkunde ist ge-
sunde Ernährung in ihrer Schule ein
Thema. „Gemüsesuppe“ und „Sa-
lat“ wird dort gemeinsam zuberei-
tet. Schormüller kann mit Sicherheit
sagen: „Die Schüler werden das
Obst gerne annehmen.“ Bei einer
Aktion des Elternbeirats „die grüne
Pause“, in der es kostenlos Obst und
Gemüse gab, „haben sich die Schü-
ler gerne bedient“. Bananen, Äpfel,
Salat stehen in der Ganztagsschule
auf dem Mittagstisch. Denn „im
Alltag muss es passieren, es darf kei-
ne einmalige Sache sein“. Davon ist
sie überzeugt.

meisters. Leider wurde der Andrang
weniger, „weil die Eltern ihren
Kindern selber Obst mitgegeben
haben – so ist es billiger. Es wäre

gut, es kostenlos zu machen“, so
Däxle.

Auch eine Aufgabe der Schule

Auch die Schüler von Leiterin
Irmgard Schormüller des Son-
derpädagogischen Förderzen-

trums Füssen „essen gerne
Obst“. Sie freut sich, dass
„ein Bewusstsein dafür
nun an höchster Stelle
steht“. Gesunde Ernäh-

rung sei eine Erziehungsfra-
ge, aber „auch die Schule hat

ten. „Wir sind hierbei sehr aufge-
schlossen“, sagt auch Peter Däxle,
der Leiter des Gymnasiums Hohen-
schwangau. Doch vor einer Umset-
zung hat er Fragen: „Wie wird
das Obst verteilt? Ist es frisch?
Oder wird es für die ganze
Woche verteilt?“ Die Logis-
tik sei das Problem und nicht
das Interesse der Schüler.

Im Internat Hohen-
schwangau gibt es zum
Mittag auch mal „Birnen-
Apfel-Dessert – das neh-
men die Schüler gerne“.
Gute Resonanz zeigte sich
bereits vor ein paar Jahren
beim Obstverkauf des Haus-

Füssen l dit l „Eine Kiwi auf dem
Teller – das ist etwas ganz Besonde-
res. Das kennen viele Schüler
nicht“, sagt die Füssener Grund-
schulleiterin Sylvia Kiesel. Kosten-
loses Obst für Schüler – der Bundes-
rat hat sich vor kurzem für ein sol-
ches Programm ausgesprochen (wir
berichteten) – ist für sie eine „prima
Idee“. Das Interesse an Obst sei bei
ihren Schülern groß. Das hätte eine
„gesunde Woche“ im Zuge des Pro-
jekts „voll in Form“ im vergange-
nen Jahr gezeigt. Auch bei anderen
Schulleitern kommt die Idee gut an.

„Das Programm ist eine super Sa-
che“, findet Robert Hackenberg,
der Rektor der Hauptschule Pfron-

Schulobst – die Idee schmeckt den Rektoren
Programm Künftig sollen Äpfel, Birnen und vieles mehr kostenlos verteilt werden – Auf regionale Produkte setzen

Alexandra
Seelos (12
Jahre), Roß-
haupten:
Ich esse nie
Obst in der
Schule, weil
ich sowieso
jeden Mor-
gen schon
welches zu
Hause früh-

stücke. Zum Beispiel gibt’s Müsli
mit Früchten. Obst mag ich sehr
gerne und würde es mir in der Schu-
le auch manchmal kaufen. Aber bes-
ser wäre es, wenn es kostenlos ange-
boten würde.

Celin Mik-
scheck (13
Jahre), Wei-
ßensee: Mei-
ne Mama
gibt mir im-
mer Trauben
mit, wenn sie
da ist. Heute
hatte ich
Brot und ei-
nen Apfel

mit in der Schule. Kostenloses
Schulobst finde ich gut, aber für
mich wird sich dadurch nicht viel
ändern. Ich werde sowieso immer
Obst dabei haben. Aber für die, die
die nichts dabei haben, ist es gut.

Aurel Pres-
tal (12 Jah-
re), Pfron-
ten-Kappel:
Ich finde die
Idee gut.
Wenn man
mal nichts
dabei hat,
kann man
trotzdem et-
was essen. So

wie ich heute. Aber meistens nehme
ich eine Brezel oder ein belegtes
Brot mit in die Schule. Zu trinken
packe ich gerne einen Orangensaft
ein. Wenn ich Obst mitnehme, dann
nur Trauben.

Valerie Novi
(13 Jahre),
Füssen:
Wenn ich
morgens Zeit
habe, mache
ich mir ein
Brot. Es
muss auch
mal schnell
gehen. Dann
ist es nur

eine Banane. Mein Trinken kaufe
ich mir dann in der Schule. Bei uns
gibt es Spezi, Sprudel, Brezeln, Kä-
sesemmeln und Ballisto am Kiosk.
Kostenlos soll das Obst schon sein,
kaufen würde ich es nicht.

Ciara
Schweiger
(12 Jahre),
Schwangau:
Heute habe
ich Toast mit
Gelbwurst
dabei. Nur
manchmal
nehme ich
Obst mit in
die Schule –

zu Hause haben wir nicht immer
Obst. Ich hasse es, früh aufzustehen
und dann schaffe ich es nicht immer,
mir Brotzeit zu machen. Kostenlo-
ses Schulobst wäre gut, dann würde
ich Obst in der Schule essen.

Die aktuelle Umfrage

Iacob: Der Verkauf des
Hallenbads ist unter

Dach und Fach
Stadtentwicklung Die Bauleitplanung für

rund 70 Wohneinheiten läuft bereits

Füssen l raf l Einem Abriss des Füsse-
ner Hallenbades und einer Nachfol-
ge-Bebauung steht nichts mehr im
Weg: Laut Bürgermeister Paul Ia-
cob hat das Marktoberdorfer Unter-
nehmen Hubert Schmid das Gelände
erworben, um darauf rund 70
Wohneinheiten zu errichten. „Das
nötige Bebauungsplanverfahren
läuft bereits“, so der Rathauschef im
Gespräch mit unserer Zeitung: Bis
7. Oktober liegen die Planunterla-
gen im Rathaus öffentlich aus.

Zähe Verhandlungen

Dem Abschluss seien „zehn zähe
Verhandlungen vorausgegangen“,
so Iacob. Das Ergebnis sei aus Sicht
der Stadt sehr positiv: Der Ver-
kaufserlös liege deutlich über dem

Preis, den man vor Jahren kalkuliert
habe – zudem gehe der Abriss des
Hallenbades zu Lasten des Käufers.

Vereinbart sei eine Bezahlung in
drei Abschlägen – Rate eins sei be-
reits überwiesen, der Rest stehe
2010 an. Konkrete Zahlen will Iacob
nicht nennen, nur soviel: „Unsere
gesamten Grundstückserlöse wer-
den höher sein als die im Haushalt
eingeplanten 1,2 Millionen Euro.“

Vorgesehen sei auf dem Areal
eine „lockere Bebauung“ mit Mehr-
familienhäusern, die nicht höher
ausfielen als bisher das Hallenbad.
Iacob stuft das Projekt „Wohnen am
Park“ als äußerst wichtig für die
Verbesserung der Wohnsituation
ein. „Füssen muss wachsen, wir
dürfen nicht stagnieren“, betont er.

FÜSSEN

Brotmarktfest: Samstag
kommt es zu Sperrungen
Wegen eines Festes ist der Brot-
markt am Samstag, 26. September,
von 10 bis 18 Uhr für den Verkehr
gesperrt. Anlieger werden über die
Hutergasse umgeleitet, teilt die
Stadt mit. Auch fährt das Kur-
bähnle an diesem Tag die Haltestelle
am Schrannenplatz nicht an. (az)

FÜSSEN

Turnier im Schafkopfen
im Festspielhaus
Im Festspielhaus findet am Samstag,
3. Oktober, ein Turnier im Schaf-
kopfen statt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 15 Uhr. Dem Turnier-
sieger winkt ein Preisgeld von 250
Euro. Die ersten Drei spielen zu-
dem einen Sonderpreis mit Welt-
meisterin Sabine Fischer aus. Wei-
terer Infos und Anmeldung unter
Telefon (0162) 2767888. (az)

Wahrlich in höchster Not – 15
Meter über dem Grund – hat-
te sich gestern Vormittag eine
Katze in Bad Faulenbach be-
funden. Mehrere Spaziergän-
ger hatten morgens die Feuer-
wehr alarmiert und mitgeteilt,
dass eine schwarze Katze hoch
oben in den Wipfeln sitzt und
erbärmlich schreit. Nachdem
sich der stellvertretende Feu-
erwehrkommandant Michael
Wagner zuerst ein Bild vor
Ort gemacht hatte, entschie-
den sich die Floriansjünger
für einen Einsatz mit der
Drehleiter. Nach wenigen
Minuten hatte die unverletzte
Katze wieder festen Boden
unter den Füßen. Wem sie ge-
hört, blieb unklar – nach we-
nigen Sekunden war sie mit
ein paar großen Sprüngen im
Gebüsch verschwunden.

Foto: Felix Frasch

Feuerwehr
rettet Katze

wir auf Erbpacht-Basis nutzen“, er-
klärt Iacob. Die Regierung von
Schwaben habe bereits die Freigabe
von Fördermitteln signalisiert.

Stehe die Kindertagesstätte, so
könne der Kindergarten „Pusteblu-
me“ an der Augustenstraße aufge-
löst werden. Dort ließe sich dann die
Mittagsbetreuung für die Grund-
schule und den Kinderhort unter-
bringen. Das Gebäude an der Von-
Freyberg-Straße, in dem derzeit der
Kinderhort untergebracht ist, stün-
de dann wiederum für die Vermie-
tung von Wohnungen bereit.

bieten. Der Rathauschef hofft, dass
mit dem Bau noch in diesem Jahr
begonnen werden kann. Bereits
nach rund drei Monaten Bauzeit sei
die „Kita“ bezugsfertig.

Der genaue Standort ist aber nach
wie vor offen. „Denkbar sind zwei
Grundstücke. Eines ist im städti-
schen Besitz, ein anderes könnten

Füssen l raf l Die Pläne zum Bau einer
Kindertagesstätte im Bereich der
Förderschule (wir berichteten) wer-
den immer konkreter. Nach Ab-
schluss eines Teilnehmerwettbe-
werbes werde in Kürze eine „funk-
tionale Ausschreibung“ unter Betei-
ligung von fünf Firmen folgen, so
Bürgermeister Paul Iacob.

Der schlüsselfertige Neubau aus
Holz soll eine variable Innenauftei-
lung besitzen und nach jetzigem
Stand Platz für drei Kindergarten-
und zwei Kinderkrippen-Gruppen

Planungen für den Bau einer
Kindertagesstätte werden konkreter

Ausschreibung Bürgermeister will Neubau nahe Förderschule

„Mein Wunsch wäre ein Bau-
beginn noch in diesem Jahr.“

Bürgermeister Paul Iacob

Beim Besuch in der Moschee der Türkisch-Islamischen Gemeinde in
Füssen hatte eine SPD-Delegation Gelegenheit, die Bräuche der tür-
kischen Religionsgemeinschaft kennenzulernen. „Die Leute sollen
miterleben, wie wir unseren Glauben feiern“, so Mustafa Türkmen,
der Vorsitzende der Gemeinschaft. Unser Bild zeigt (von links): Mus-
tafa Türkmen, Bürgermeister Paul Iacob, Imam Achmed Izbudak und
Dr. Paul Wengert. pm/Foto: privat

SPD-Delegation in der Moschee

FÜSSEN

Tankstelle ausgeraubt

Ein Unbekannter hat am Mittwoch
gegen 03.40 Uhr die Eingangstür
einer Tankstelle in der Kemptener
Straße aufgebrochen. Wie die Poli-
zei mitteilt, entwendete der mittel-
große, schlanke Mann Zigaretten
im Wert von etwa 2000 Euro. Hinzu
kommt ein Sachschaden von rund
500 Euro. Der Täter flüchtete offen-
bar mit einem Sportrad. Hinweise
an die Polizei Füssen unter (08362)
91230. (p)


